
Wurfsendung an alle Haushalte! Juni 1996 
  

Infoblatt Kastl 
 

 

 

Bürger-Info nach der Kommunalwahl 1996 
- Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen - 

 Schnell war alles klar: Bürgermeister Haider wurde mit 93,38 % wiedergewählt 
1.142 abgegebene gültige Stimmen für Herrn Haider 
Die Wahlbeteiligung lag bei 76,62 %. 

 

 Sechs neue Gesichter im vergrößerten Gemeinderat 

 Freie Wähler erhalten 8 Sitze und CSU/Unabhängige 6 Sitze 
 

Abstimmungsergebnis  
Bewerbe in der Reihenfolge der Höhe der erreichten Stimmenzahlen 

 

Stimmen und Sitzverteilung 

  
CSU u. Unaghängige Stimmen Freie Wähler Stimmen 

 
Schneider Engelbert 1310 Haider Sebastian 1796 CSU: 13.498 Stimmen  =  43,16 %  =  6 Sitze 
Heckner Ingrid 1154 Graf Simon 1325 FW: 17.776 Stimmen  =  56,84 %  =  8 Sitze 
Starflinger Johann 893 Hechenberger Josef 1138  
Hecker Maria 767 Doppelberger Otto 1132  

Hinterberger Helga 763 Seidl Josef 1011  Die Wahl zum Landrat 
Graf Alois 743 Mitterer Gottfried 931  brachte in Kastl folgendes Ergebnis: 
Fliegl Josef 689 Schönstetter Johann 903  
Ramelsberger Katharina 574 Gallhauser Maria 734  Seban Dönhuber  681 Stimmen  =  53,71 % 
Hinterberger Sonja 573 Holl Dieter 700  Ingrid Heckner  587 Stimmen  =  46,29 % 

Hager Franz jun. 470 Starnecker Josef 681  
Alberer Elfriede 453 Straßer Franz 611  

Schönstetter Johann 450 Pytlik Helga 567 VGem Vorsitzender bleibt Bgm. Haider, der einstimmig von 
Zwislsperger Adalbert 446 Maier Josef 537 den Verwaltungsgemeinschaftsmitgliedern wiedergewählt 
Stummer Bernhard 404 Graf Franz jun. 533 wurde. 

Reichelt Manfred 387 Brazdrum Simon 477  
Seidl Johannes  383 Hammer Klara 447  
Mayer Florian 338 Althammer Hannes 444  
Eckart Erwin 317 Häußler Renate 436 In den Kreisrat wurden gewählt: 
Schuster Helmut 302 Häckl Renate 416  
Baumann Hubert 261 Dörfl Georg 395 Sebastian Haider  
Langlechner Eduard 259 Straßer Rudolf 390  
Strasser Markus 254 Ermer Adelinde 389 Ingrid Heckner 
Maier Reiner 235 Mitterer Josef 363  
Pollinger Konrad 230 Salzeder Herbert 321 Katharina Ramelsberger 
Petrowitz Peter 224 Jehl Heribert 312  

Gründl Maria 213 Nöbauer Hermann 304  
Müller Anna Elisabeth 207 Riedl Siegfried 288  
Taubeneder Adolf 199 Sterflinger Georg jun. 285  

 13498  17776  

ergibt insgesamt 31.274 abgegebene gültige Stimmen 

Es wurden 38 ungültige Stimmzettel abgegeben 

 

Unser Bürgermeister und die 14 Gemeinderäte: 
 



     

Haider Sebastian 

1. Bürgermeister (FW) 

Aichpoint 2 

Tel. 08679-74802 

Doppelberger Otto 

(FW) 

Robert-Bosch-Str. 5 

Tel. 08671-6018 

Fliegl Josef 

(CSU/Unabhängie) 

Maierhof 1 

Tel. 08671-12085 

Gallhauser Maria 

(FW) 

Schulstr. 9 

Tel. 08671-4395 

Graf Simon 

(FW) 

Alte Bahnhofstr. 22 

Tel. 08671-13522 

     

Hechenberger Josef 

(FW) 

Ettlberg 2 

Tel. 08671-5469 

Hecker Maria 

(CSU/Unabhängige) 

Zwislsberg 1 

Tel. 08671-4836 

Heckner Ingrid 

(CSU/Unabhängige) 

Bergstr. 9 

Tel. 08671-12236 

Hinterberger Helga 

(CSU/Unabhängige) 

Gröbn 6 

Tel. 08679-6889 

Holl Dieter 

(FW) 

Alte Bahnhofstr. 12 

Tel. 08671-84449 

     

Mitterer Gottfried 

(FW) 

Freudelsberg 1 

Tel. 08671-6966 

Schneider Engelbert 

(CSU/Unabhängige) 

Prähub 1 

Tel. 08671-12899 

 

Schönstetter Johann 

(FW) 

Schießler 1 

Tel. 08671-4437 

Seidl Josef 

(FW) 

Forsterstr. 2 

Tel. 08671-1593 

Starflinger Johann 

(CSU/Unabhängige) 

Staudhub 2 

Tel. 08679-1271 

     

Vier Gemeinderäte sind aus dem Gremium 

ausgeschieden: 
 

Brandstetter Josef 

war vom 1. Mai 1956 bis 31. Dezember 1965 

Gemeinderat der damaligen Gemeinde Forstkastl. 

Vom 1. Mai 1966 bis 30. April 1990 und als 

Nachrücker für den ausgeschiedenen GRat 

Baumann wieder seit 3. Mai 1994 bis zum Ende 

der Legislaturperiode war er Mitglied des 

Gemeinderates Kastl. 

Meyer Wolfgang 

war seit 1. Mai 1984 

Mitglied im Gemeinde-

rat. 

Wimmer Rosmarie 

war seit 1. Mai 1990 

Mitglied im Gemeinde-

rat. 

Hanke Rüdiger 

war seit 1. Mai 1990 

Mitglied im Gemeinde-

rat. 

 

 

 
 



Einweihung des Bolzplatzes 

 

Der Bolzplatz südlich der Squashhalle wird am 23. Juni 1996 um 14 Uhr eingeweiht. 

 

Es findet ein Kleinfeldturnier mit tollen Mannschaften statt. 

 

Anschließend gemütliches Beisammensein mit Getränken und Brotzeit. 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Kastl  

beteiligt sich heuer wieder 

 am Wettbewerb 

„Unser Dorf soll schöner werden.“ 

 

 

 

 

 

 

Dorfhelferin Altötting - Süd 
 

Seit mittlerweile 18 Jahren ist im südlichen 

Landkreis Altötting eine Dorfhelferin tätig. 

 

In verschiedenen Situationen haben auch die Bürger 

der Gemeinde Kastl die Möglichkeit, die Hilfe einer 

Dorfhelferin in Anspruch zu nehmen. 
 

Sie kommt um die kranke Bäuerin oder Hausfrau zu 

ersetzen. Betreut die Kinder, wenn die Mutter auf 

Kur geht oder ein Kind entbindet. In Notfällen ist es 

ihre Aufgabe, Haus und Stall zu versorgen. 
 

Ansprechpartner: Frau Maria Kirmeier 

   Einsatzleiterin 

   Tel. 08634-443 

 

 

 

Mutter-Kind-Gruppen  

des Kath. Frauenbundes Kastl  
 

Bei beiden Mutter-Kind-Gruppen des Kath. Frauen-
bundes sind  noch Plätze frei. 

 
Die Gruppe für 0-12 Monate alte Babys trifft sich 
jeweils am Dienstag um 15 Uhr im Jugendheim. 
 
Die Gruppe mit 1-3 Jahre alten Kleinkindern trifft sich 
jeweils Montag um 15 Uhr im Jugendheim. 

 
Ansprechpartner:  Frau Maria Gallhauser 
   Tel. 08671/4395 

Info für OBAG-Kunden 

 
OBAG fördert Wärmepumpen 
 

Bauherren und Modernisierer im OBAG-Gebiet aufge-

paßt. Die OBAG fördert ab sofort die Anschaffung von 

Wärmepumpen, die zum Heizen oder Warmwasser-

bereiten eingesetzt werden. Die Höhe des Zuschusses 

richtet sich nach der elektrischen Anschlußleistung der 

Geräte und beträgt 400 DM pro Kilowatt. Pro Anlage gibt 

es maximal 3.200 DM. Auch das „Bayerische Programm 

zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energien“ fördert 

Wärmepumpen: mit 400 DM pro Kilowatt Heizleistung; 

Obergrenze pro Anlage: 25.000 DM. Warum das alles? 

Wärmepumpen verwandeln eine Kilowattstunde Strom in 

drei bis vier Kilowattstunden Wärme. So helfen Sie, die 

Energievorräte zu schonen und den Kohlendioxid-

Ausstoß zu mindern. 

Wer sich für die Förderung interessiert, wendet sich vor 

dem Einbau an die OBAG-Abteilung Marketing in 

Regensburg, Telefon: 0941/201-3090, oder in Landshut, 

Telefon: 0871/694-3366.  
 

 

 

!!    An alle Hundebesitzer    !! 
 

Wir bitten die Hundebesitzer verstärkt darauf zu 

achten, daß Gehsteige, Straßenränder und 

Wiesen von Hundekotverschmutzungen frei-

bleiben. 

 

6. Info für OBAG-Kunden 

 



OBAG fördert Wärmepumpen 
 

Bauherren und Modernisierer im OBAG-Gebiet aufgepaßt. Die OBAG fördert ab sofort die Anschaffung von Wärmepumpen, die zum Heizen oder Warmwasserbereiten eingesetzt werden. Die Höhe des 

Zuschusses richtet sich nach der elektrischen Anschlußleistung der Geräte und beträgt 400 DM pro Kilowatt. Pro Anlage gibt es maximal 3.200 DM. Auch das „Bayerische Programm zur verstärkten Nutzung 

erneuerbarer Energien“ fördert Wärmepumpen: mit 400 DM pro Kilowatt Heizleistung; Obergrenze pro Anlage: 25.000 DM. Warum das alles? Wärmepumpen verwandeln eine Kilowattstunde Strom in drei bis 

vier Kilowattstunden Wärme. So helfen Sie, die Energievorräte zu schonen und den Kohlendioxid-Ausstoß zu mindern. 

 

Wer sich für die Förderung interessiert, wendet sich vor dem Einbau an die OBAG-Abteilung Marketing in Regensburg, Telefon: 0941/201-3090, oder in Landshut, Telefon: 0871/694-3366. 



 

 
Die ENERGIEVERSORGUNG OSTBAYERN AG (OBAG) bietet ihren Kunden für den Erwerb einer Elektro-Wärmepumpe zur Raumheizung oder Warmwasserbereitung einen einmaligen, nicht zurückzuzahlenden Zuschuß an. 

 

Die Höhe des Zuschusses richtet sich nach der elektrischen Anschlußleistung der installierten Wärmepumpe und beträgt 400,00 DM je angefangenes kW. Der Zuschuß ist auf maximal 3.200,00 DM pro Anlage begrenzt. 

 

Vor Installation der Wärmepumpe muß die Anlage von einem Elektro-Installateur, der im Installateurverzeichnis eines EVU eingetragen ist, bei der OBAG angemeldet werden. Diese Anmeldung muß bei Eingang des Antrages auf 

Gewährung eines Zuschusses zur Wärmepumpe bei der OBAG bereits vorliegen. 

Der Antragsteller erhält in der Regel ein auf drei Monate befristetes vorläufiges Zuschußangebot. 

 

Für die Gewährung des Zuschusses gelten folgende Voraussetzungen: 

 Der Antragsteller schließt mit der OBAG des „Sonderabkommen über die Lieferung elektrischer Energie für den Betrieb von Wärmepumpen zur Raumheizung und Brauchwassererwärmung“ ab. 

 Mit der Installation der geförderten Wärmepumpenanlagen werden wahlweise beauftragt: 

° Elektro-Installationsbetriebe, die im Installateurverzeichnis eines EVU eingetragen sind 

° Zentralheizungs- und Lüftungsbaufirmen 

° Gas- und Wasserinstallationsfirmen 

° Kälteanlagenbauer 

 Bei der Installation der geförderten Wärmepumpenanlagen sind einzuhalten: 

° die Technischen Anschlußbedingungen der OBAG 

° die anerkannten Regeln der Technik 

 Für die Nennaufnahmeleistung des Verdichters gelten folgende Arbeitspunkte: 

 Wasser/Wasser-Wärmepumpen  W 10   / W 35 

 Sole/Wasser-Wärmepumpen    S 0   / W 35 

 Luft/Wasser-Wärmepumpen    L 2   / W 35 

 

Nach Fertigstellung und vor Inbetriebnahme der geförderten Wärmepumpenanlage nimmt die OBAG im Beisein des Installateurs und ggf. des Kundendienstes des Geräteherstellers die Anlage ab. Sofern die technischen 

Voraussetzungen erfüllt sind, erstellt die ABAG ein Abnahmetestat. Sollten die technischen Voraussetzungenj nicht erfüllt sein, räumt die OBAG eine Nachbesserungsfrist von zwei Wochen ein. 

 

Der Zuschuß wird ausbezahlt sobald  

 alle Originalrechnungen für die Wärmepumpe mit Zubehör bei der OBAG vorliegen, 

 das Abnahmetestat durch die OBAG erstellt ist, 

 die Anlage durch den Installateur bestimmungsgemäß in Betrieb genommen worden ist. 

 

Der Zuschuß kann auch aorab bezahöt werden 

 anteilig in Höhe der vorgelegten Original-Einzelrechnungen für die Wärmepumpe mit Zubehör bis zu 50 % des Zuschußbetrages, 

 der Rest nach bestimmungsgemäßer Inbetriebnahme durch den Installateur und bei Vorliegen des Abnahmetestates der OBAG. 

Sollte des Abnahmetestat nach Ablauf einer Nachbesserungsfrist wiederum nicht erstellt werden können, wird die vorläufige Zuschußzusage hinfällig bzw. wird ein bereits anteilig ausbezahlter Zuschuß zur sofortigen 

Rückzahöung fällig. 

 

Der Zuschuß wird nach der zeitlichen Reihenfolge der Beantragung solange ausbezahlt, bis das Fördervolumen ausgeschöpft ist. Ein Rechtsanspruch auf den Zuschuß besteht nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

Der Grüngutanhänger steht ab Ende Februar bis Anfang November am Wertstoffhof bereit.  

In den übrigen Monaten findet keine Grüngutan-nahme statt. 

 

 

 

Friedhof: 

Wir bitten, den Abfall von den Gräbern (kompostier-barer Abfall, Draht oder Kunststoffteile usw.) sorg-fältiger zu trennen. 

 

 

 

 
Arbeiterwohlfahrt 

Ortsverein Kastl 

 

 

 

 

84556 Kastl Juni 1996 

An alle  Anlage: 



Eltern und Erzieher 

 

in der Gemeinde Kastl 

 

1 Anmeldeformular 

(Rückseite) 

 

 

 

 

 

Einladung 
 

Der AW-Ortsverein Kastl veranstaltet am Peracher Badesee vom 

02. - 04. 08. 1996 ein Zeltlager. 

 

Wir laden hierzu alle Kinder - im Alter von 7 bis 12 Jahren - ein.  

 

 

Leider ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Die Anmeldungen werden ab sofort in der Reihenfolge ihres 

Einganges bei der Gemeindeverwaltung Kastl berücksichtigt. 

 

Die Kinder werden am Freitag, den 02.08.1996 um ca. 14 Uhr mit einem Bus zum Zeltplatz am Peracher 

Badesee gebracht und am Sonntag, den 04.08.1996 um 18 Uhr wieder in Kastl eintreffen. 

(Abfahrt/Ankunft jeweils Parkplatz Squashpoint). 

 

Selbstverständlich übernimmt der AW-Ortsverein die Buskosten und für die Dauer des Aufenthaltes die 

Betreuung, Unterbringung und Verpflegung sowie eine Versicherung gegen einen Unkostenbeitrag von 

30,00 DM pro Familie. Das heißt, auch wenn mehrere Kinder einer Familie an den Zeltlager teilnehmen, 

muß nur einmal der Kostenbeitrag gezahlt werden. 

 

Die Teilnahme von Eltern ist möglich und bitte bei der Anmeldung anzugeben. 

 

Die Kinder werden in Altersgrauen aufgeteilt; die Teilnahme von Nichtschwimmern ist möglich. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Simon Graf 

1. Vorsitzender 

 
         

Vor- und Zuname des/der Erziehungsberechtigten Ort 

  

 

 Straße 

  

 

 Telefon 

 

 

 

An die 

Gemeinde Kastl 

Altöttinger Str. 35 

 

84556 Kastl 

 

 



 

Anmeldung zum Zeltlager am Peracher Badesee 
 

 

Unsere Tochter / unser Sohn  

 

             

 

             

 

             

 

             

Vor- und Zuname        geb. am 

 

wird/werden am Zeltlager des AW-Ortsvereins Kastl am Peracher Badesee vom 02. - 04. August 1996 teilnehmen. 

 

Unser Kind / unsere Kinder kann/können schwimmen    ja nein 

 
           

 
           

 
           

 
           

 

 

Ich/Wir nehmen zur Kenntnis, daß sich die Aufsichtspflicht des Betreuungspersonals nicht auf Handlungen des Kindes / der 

Kinder erstreckt, die dessen Anordnungen zuwiderlaufen. 

Dasselbe gilt auch für Handlungen, die ohne Wissen des Betreuungspersonals durchgeführt werden. 

 

 

 

Datum Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 

 

 

 

 


